
  NACHRICHTEN

Liebe Freunde,

wir befinden uns in dieser Zeit des 
J a h r e s , i n d e r w i r g e r a d e d i e 
Auferstehung Jesu Christi gefeiert 
haben, und diese Freude bleibt uns 
besonders erhalten. Für Christen aller 
Jahrhunderte und überall auf der Welt ist 
Jesus der angekündigte Messias, und 
diejenigen, die zu ihm gehören, sind 
aufgerufen, ihm in der Kraft seines 
Geistes zu folgen. Wir können im 
Rahmen unserer Möglichkeiten an der 
Verwandlung der Gegenwart mitwirken, 
im Hinblick auf die angekündigte 
Zukunft: die wiederhergestellte und 
verwandelte Schöpfung nach dem Plan 
Got tes fü r d ie Menschhe i t . D ie 
Mitarbeiter von SMM und auch wir, die 
wir sie aus den Gemeinden in der 
Schweiz entsenden, sind gemeinsam an 
diesem Plan Gottes beteiligt. So gut wir 
können, beten wir füreinander, indem wir 
einige Worte von ihnen lesen. Die 
finanzielle Unterstützung – auch durch 
materielle Hilfe in schlimmen Notlagen – 
ist ein fester Bestandteil unseres 
gemeinsamen Dienstes. Wir danken 
Ihnen für Ihr treues Engagement!


 Wir in Wels starten gerade 
in eine besondere Zeit: An zwei Orten in 
der Stadt haben wir einen Osterweg 
aufgebaut. Die Leute können dort 
w ä h r e n d e i n e m S p a z i e r g a n g 

verschiedene Stationen abgehen und 
sich kreativ mit der Passionsgeschichte 
beschäftigen. Auch für die Kinder gibt es 
an jeder Station etwas zu entdecken. 
Auch für Schulklassen oder Jugend-
gruppen ist es geeignet – wir sind 
gespannt, wer die Wege dieses Jahr 
alles nutzt! Und wir beten fest, dass Gott 
die Osterwege gebraucht, um Menschen 
mit der guten Nachricht zu erreichen!


 


Jessicas Mutterschaftsurlaub neigt sich 
bald dem Ende zu. Sie wird ihre Arbeit 
für AIM im Mai wieder aufnehmen. Betet 
bitte für diesen neuen Abschnitt und für 
unsere kleine Asiimwe, die die Arme ihrer 
Eltern noch ziemlich nötig hat.


D i e l a n d w i r t s c h a f t l i c h e 
Ausbildung begann mit sieben Schülern. 
Jede Woche unterrichtet ein Referent ein 
Thema im Zusammenhang mit der 
Landwirtschaft nach Gottes Willen. 
Nachmittags finden praktische Übungen 
s t a t t . M o n t a g s f i n d e t d e r 
Jüngerschaftskurs statt. Yamswurzeln 
werden gepflanzt und Mais ausgesät. 
Dank der grosszügigen Spende der 
Weihnachtsaktion können wir nun dank 
e i n e r S o l a r a n l a g e L i c h t , e i n e n 
Kühlschrank und bald auch eine 
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Ein paar Neuigkeiten aus Brasilien: Ab 
dem 23. Mai werden wir (Marcos und 
Marianne) für einen kurzen Aufenthalt in 
der Schweiz sein. Wir werden an der 
Mennonitischen Konferenz in der Nähe 
von Stuttgart in Deutschland teilnehmen 
und anschließend an den Feierlichkeiten 
zum 500- jäh r igen Jub i l äum der 
Täuferbewegung, die am 29. Mai in 
Zürich stattfinden. Am 1. Juni werden wir 
am Gottesdienst der EEMT in Tavannes 
teilnehmen, am 8. Juni werden wir in 
Bassecourt zum Gottesdienst gehen und 
am 16. Juni kehren wir nach Brasilien 
zurück. Wir hoffen, viele von Ihnen 
während unseres kurzen Aufenthalts in 
der Schweiz zu treffen.


 


Am 11. März konnte ich (Leandra) meine 
Rückenoperation im Unispital Basel 
erfolgreich durchführen lassen und bin 
sehr dankbar für die gute Heilung. 
Insgesamt stehen mir drei Monate 
Erholungszeit bevor. Ich danke herzlich 
für die vielen Gebete, die uns in dieser 
Zeit tragen. Ende April trafen sich die 
nationalen Koordinationsleiter der 
Jungscharen zum jährlichen Youngstars 
International Treffen in Rumänien.


Demnächst planen wir, sieben weitere 
Jungschargruppen in Brasilien zu 
gründen, sechs davon im Staat São 
Paulo.
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Gefriertruhe nutzen. Der Schlachthof und 
der Schlafsaal befinden sich im Bau. Von 
g a n z e m H e r z e n e i n g r o s s e s 
DANKESCHÖN für Ihre grosszügige 
Unterstützung. Gott segne Sie.


Gestern sind wir (Rebekka & ich) nach 
drei Wochen Kenia wieder auf Shirati 
zurückgekommen. Etwas mehr als 10 
Stunden waren wir mit dem Auto 
unterwegs. Wir hatten zwei interessante 
und lebhafte Ultraschallkurse in Meru, am 
Fuss des Mount Kenia.  
Der Kursleiter konnte wegen eines Unfalls 
nicht mitkommen, so waren wir ein 
kleineres Team als üblich, hatten aber 
mehr Teilnehmer als zuvor. Das Interesse 
an den Kursen war gross, insbesondere 
bei den Fachärzten. Dies hat die 
Zusammenarbeit mit den lokalen 
Mitarbeitern gestärkt. Wir sind Gott 
dankbar, dass es so gut geklappt hat.


Begleitet von Charly und 
Ruth Gerber reist Heidi Rediger am 
14.04. für zwei Wochen nach Muramvya 
um ihre persönlichen Sachen zu holen. 
Bei den burundischen Freunden ist die 
Trauer um Ueli gross. Heidi freut sich auf 
die Begegnungen mit ihren burundischen 
Freunden aus Schule, Gemeinde und 
Nachbarschaft. Danke für eure Mittragen 
im Gebet!


Rebekka & Gilbert Krähenbühl 
Tansania

Südamerika
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Sara, Jonathan & Tobias

Brasilien

Leandra & Jordelio Kubecska Souza 
Pedro & João Brasilien

Heidi Rediger 
Burundi
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Rückblick…

Am 16. Februar durften wir das 50-
Jahre-Jubiläum der evangelischen 
Mennonitengemeinde in Bolivien feiern. 
Mehr als 600 Personen kamen in Los 
Tajibos, einem Dorf   ca 30 km 
ausserhalb von Santa Cruz, zu einem 
gemeinsamen Gottesdienst zusammen, 
wo wir daran erinnert wurden, wie viele 
der ersten bolivianischen Geschwister 
trotz Schwierigkeiten und Verfolgungen 
unserem Herrn treu blieben und die 
Grundlagen für unsere Gemeinden 
legten.

…und Ausblick

Im Moment sieht die soziale Situation in 
Bolivien etwas düster aus: Zu wenig 
Diesel, zu wenig Benzin, zu wenig 
Dollars (starke Teuerung) und zu viel 
Regen und Überschwemmungen.

Zudem stehen im August Neuwahlen vor 
der Tür. Möge Gott uns helfen, ihm auch 
unter diesen Umständen treu nach-
zufolgen.

 


In den letzten Wochen 
geschahen weniger aussergewöhnliche 
Dinge und wir konnten unserer Rutine 
nachkommen. Ich konnte an der 
Bibelschule für Indianer unterrichten und 
Léo gab Nachhilfestunden im Armen-
viertel.

Im Ma i p lanen w i r zwe i l ed ige 
Missionarinnen auf eine Reise in eine 
Indianersiedlung zu begleiten, wo es 
noch keine Gläubigen gibt, aber die 
«Türen offenstehen». Betet mit uns, dass 
der Heilige Geist Herzenstüren öffnet.

Ich denke, dass wir für zwei Wochen 
unterwegs sein werden. Wir müssen 
versuchen in dieser Zeit die Schule der 
Buben nicht ganz zu vernachlässigen.


 


Als Familie geht es uns gut. Wir sind 
dankbar, dass Alina sich endlich in 
Singapur eingelebt hat, wo sie viele 
Aktivitäten unternimmt und Beziehungen 
knüpft. Wie ihr wisst, wurde ein Teil 
Myanmars am 28. März von einem 
Erdbeben der Stärke 7,7 verwüstet. Beat 
ist am Tag vor dem Beben angekommen 
u n d k o o r d i n i e r t d e r z e i t d i e 
Hilfsmaßnahmen für YWAM Myanmar. Es 
ist sehr traurig, dass dieses Land erneut 
von einer Krise heimgesucht wird. Wir 
fragen uns oft: „Wie lange noch, Herr?“ 
Bitte betet für die Rettung, den Frieden, 
die Kraft und den Trost aller Menschen, 
die leiden.


Veränderung

Wie ihr wisst, stehen wir inmitten einer 
Zeit von Veränderung, sowohl als 
Ehepaar, aber auch als Thailand Team. 
Bitte betet für einen guten Abschluss 
unserer Aufgabe als Feldleiter, dass wir 
alles noch notwendige erledigen können. 
Betet auch für die verschiedenen 
Abschiede von Menschen, Gruppen und 
der Gemeinde, und Gelingen beim 
Zusammenpacken unseres Haushaltes. 
Betet um Klarheit wie unsere zukünftige 
Aufgabe aussehen soll. Betet für eine 
schnel le Einarbeitung des neuen 
Feldleiters, gute Beziehungen zu den 
Leitern der Partnerorganisaionen und 
Thai Komittees.
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Wie Beat und Ann Kipfer oben bereits 
erwähnt haben, wurde Burma am 27. 
März von einem Erdbeben heimgesucht. 
Derzeit sind Hilfsteams vor Ort, um 
Trinkwasser und Lebensmittel zu 
verteilen, Schlafgelegenheiten und 
Notunterkünfte bereitzustellen und 
zerstörte Gebäude abzureißen, bevor mit 
dem Wiederaufbau begonnen werden 
kann. Wir können mit unseren Gebeten, 
aber auch finanziell helfen. Alle Spenden 
mit dem Verwendungszweck „SMM – 
Nothilfe“ werden an dieses Land 
weitergeleitet. Ein grosses Dankeschön 
an alle, die bereits gespendet haben, Ihre 
Grosszügigkeit bewirkt etwas!  


Zeichen der Hoffnung für eine 
zerrissene Region

Einige Mitglieder der Nothilfegruppe der 
SMM besuchten im Frühjahr 2025 auf 
einer «Learning tour» Hilfsprojekte des 
MCC in Palästina und Israel. Sie sind 
bereit live von ihren Begegnungen in 
eurer Gemeinde und bei interessierten 
Gruppen zu berichten zum Thema: 
«Pro jekte der Hoffnung in e iner 
zerrissenen Region» (in Deutsch oder 
Französisch).

 

Palästina und Israel sind Orte mit einer 
reichen Geschichte, aber auch mit 
Spannungen und Gewalt. Das Hilfswerk 
M C C a r b e i t e t s o w o h l m i t 
pa läs t i nens i schen a l s auch m i t 
israelischen Partnern zusammen, die 
sich für einen gerechten Frieden 
einsetzen. Ihre Arbeit begann bereits im 
Jahr 1949 im Westjordanland. Heute 
arbeitet das MCC an vielen Orten und 
hilft Familien bei der Versorgung mit 
Nahrungsmitteln, bietet Unterstützung 
bei Traumata und verbessert die 
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wirtschaftliche Situation der Menschen. 
Damit sollen Wege zur Versöhnung 
geebnet werden.

 

Das MCC hat in dieser Region und 
anderswo e r l eb t , dass es ohne 
Gerechtigkeit keinen Frieden gibt. Neben 
der Arbeit vor Ort engagiert sich das 
MCC auch bei den US-amerikanischen 
und kanadischen Regierungen für eine 
gerechte Politik, eine die sich für das 
Wohlergehen der Menschen in der 
Region einsetzt. MCC-Mitarbeitende 
beten für alle Menschen - Juden, 
Christen und Muslime -, die in Palästina 
und Israel leben. Sie bitten auch um 
Weisheit für die Gestaltung ihrer Arbeit, 
denn sie wollen, dass Gottes Liebe und 
A n t e i l n a h m e a l l e n M e n s c h e n 
zugutekommt.

 

Weitere Informationen bei SMM-Nothilfe: 

Matthias Hofer:  hofer.isaak@gmx.ch / 
076 334 24 11

Marianne Rediger: m.rediger@bluewin.ch 
/ 079 363 21 22

 


Wichtig: Die „Mission & Nothilfe Treffen“ 
in Moron finden am 23., 24. und 25. Mai 
statt. Herzlich willkommen!

SMM, Bienenberg 85a, 4410 Liestal  
                       T +41 (0)77 402 31 64     

   IBAN: CH05 0900 0000 8964 1605 0 
info@smm-smm.ch       www.smm-smm.ch                                    
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